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Das war die spannende Frage der Pre‐
digt zur Konfirmation in Spachbrücken 
und Ueberau in diesem Jahr: Wie viele 
Konfirmanden passen in einen Klei‐
derschrank? Vorausgegangen war ein 
Erlebnis im Kloster Höchst, wo sich 
die Gruppe zu einem Seminar aufhielt. 
Bei einem nächtlichen Rundgang 
durch einen Flur fiel auf, dass es in ei‐
nem Zimmer besonders laut war. Nach 
Anklopfen und Abwarten wurde ich 
schließlich hereingelassen. Nach kurz‐
er Zeit hatte ich den starken Impuls, 
einmal in den Kleiderschrank schauen 
zu müssen. Ein Konfirmand wollte 
mich davon abbringen mit dem Hin‐
weis, dass sich in dem Schrank „priva‐
te Dinge“ befinden würden. Seine 
Worte verstärkten in mir den Wunsch. 
Kaum war die Tür geöffnet, kamen 
sechs Jugendliche hervor. Auch die 
Konfirmanden, die sich unter den Bet‐
ten verbargen, fühlten sich nun ent‐
deckt und schlängelten sich heraus. 
Nach einem kurzen Austausch gingen 
alle Konfirmandinnen und Konfirman‐
den in ihre eigenen Zimmer. Wir Be‐
treuer hofften auf eine ruhige Nacht.

Die Konfirmation erlebe ich als einen 
besonderen Höhepunkt im Kirchen‐

jahr. Es ist ein Freudenfest für die 
Konfirmanden, für die Eltern, Großel‐
tern, Geschwister, für alle, die mitfei‐
ern. Und es ist ein Fest für die 
Kirchengemeinden, für diejenigen, die 
den Konfirmandenunterricht mitgestal‐
tet haben.
Auch der Fisch als christliches Symbol 
war Inhalt der Konfirmationspredigt. 

Auf deutsch: J­CH­T­H­S
Diese Buchstaben sind die Anfangs‐
buchstaben der folgenden Worte:  „Je‐
sus­Christus­Gottes­Sohn­Retter“.
Das ist der Hintergrund des Fischzei‐
chens. Die Anfangsbuchstaben der 
Worte ergeben das griechische Wort 
für Fisch. Haben Sie das verstanden? 
Ich finde, es ist gar nicht so einfach zu 
verstehen.
In der Konfirmationspredigt wurde Je‐
sus Christus nicht nur als Retter be‐
zeichnet, sondern auch Freund 
genannt. Wenn die Konfirmanden‐

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
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Wie viele Konfirmanden 
passen in einen 
Kleiderschrank?
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Zum Geleit

arbeit dazu beigetragen hat, Jesus 
Christus als Freund zu sehen, waren 
wir erfolgreich.
Ich wünsche Ihnen und Euch, liebe Le‐
serin, lieber Leser, einen schönen 
Sommer – mit Freundinnen und Freun‐
den, mit Unterwegs­Sein und Daheim­

Bleiben! Ich freue mich, wenn ich Sie 
und Euch, wie auch die Konfirmierten, 
im Reinheimer Schwimmbad sehen 
werde!!

Frieder Schmidt, Pfarrer

Am Sonntag, Misericordias Domini,  14. April 2024, wurden in der 
Spachbrücker Kirche konfirmiert: 

Die Konfirmanden und Mitarbeiter in der Reihenfolge von rechts nach links:
Mitarbeiter Herbert Plöger, Estella, Selina, Leonie, Mia, Nils, Charlotte, 

Leander, Loana, Tamino, Gianluca, Kirchenvorsteherin und 
Mitarbeiterin Lisa Richter, Pfarrer Frieder Schmidt
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Die evangelischen Kirchengemeinden in der Stadt Reinheim rücken 
enger zusammen – und in unserem gemeinsamen Projekt 

„Sommerkirche“ haben wir damit schon gute Erfahrungen gemacht.

„Sommerkirche“ – das bedeutet: An vier Sonntagen in den 
Sommerferien lädt jeweils eine Kirchengemeinde die drei anderen ein, 

und der Gottesdienst der Gastgeber ist dann auch der einzige 
evangelische Gottesdienst am jeweiligen Sonntag.

Sommer­Kirche
in den 

Evangelischen Kirchengemeinden in  
Reinheim

Alle Gottesdienste beginnen um 10 Uhr.

21.7.2024, Kirche in Georgenhausen
28.7.2024, Kirche in Spachbrücken
04.8.2024, Kirche in Ueberau
11.8.2024, Kirche in Reinheim
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Vor den Osterferien fand unser jähr­
liches Osterfrühstück statt. Wir erin‐
nerten mit dem kindgerechten Früh‐
stück daran, wie Jesus mit seinen 
Freunden zu Tisch saß. Nach den Fe‐
rien vertieften wir mit dem Kamishi‐
bai­Bildtheater den Weg von Ostern 
bis Pfingsten. 

Nun beschäftigen wir uns mit dem 
Apostel Paulus. Dazu haben wir tolle 
Geschichten, Bewegungslieder, Bas‐
tel­ und Spielideen. 
Am letzten KiKi­Samstag vor den 
Sommerferien findet unsere „Som‐
merparty“ statt. Lass Dich überra‐
schen!
Zu folgenden Terminen sind samstags 
von 10:00 ­ 11:30 Uhr im Martin­
Luther­Haus alle Kinder ab 4 Jahren 
herzlich eingeladen:
08.06., 22.06., 06.07., 31.08., 14.09. 
u. 28.09.24
Terminänderungen sind möglich. Da‐
her bitte immer vorab anmelden unter 
der Rufnummer 06162/807806
       
Wir freuen uns auf EUCH

Es grüßt                                                
das KiKi­Team

Martina Schäfer, Isabell Schäfer
und Simone Kleinschmidt

Kiki- die Kinderkirche
 

Abendgottesdienste im Freien

Abendgottesdienste im Freien vor 
dem Martin­Luther­Haus am 16. Juni 
und 7. Juli
In der warmen Jahreszeit wollen wir 
das Gelände vor dem Martin­Luther­
Haus nutzen und laden herzlich ein zu 

Abendgottesdiensten vor dem Martin­
Luther­Haus (bei schlechtem Wetter: 
im Martin­Luther­Haus):
am Sonntag, den 16. Juni und 
am Sonntag, den 7. Juli, jeweils um 
18:00 Uhr.

Bild: Kiki­Kinder beim Osterfrühstück  
Fotos: M. Schäfer
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Der Kammerchor Fürstenwalde 
"Geschwister Scholl" e.V. entstand 
aus dem 1946 von Martin Adler an 
der Fürstenwalder Berufsschule ge‐
gründeten Jugendchor "Geschwister 
Scholl". 1987 übernahm der heute 
noch zuständige ADC­Chordirektor 
Rudolf Tiersch, Leiter der Singaka‐
demie in Frankfurt (Oder). 
Der Chor umfasst derzeit 30 Sänge‐
rinnen und 16 Sänger, die aktiv an 
den Chorproben und Konzerten teil‐
nehmen.
Zum Repertoire gehören sowohl 
geistliche wie auch weltliche Lie‐

der, die in meist 4­stimmigen Sät‐
zen interpretiert werden.
Seit 1990 unternimmt der Chor 
regelmäßig mehrtägige Chorfahrten 
zu Chortreffen im In­ und Ausland, 
zuletzt in Stettin u. Lublin (Polen), 
Bückeburg, Frankfurt (Main), Gos‐
lar und Linz (Österreich).
Im Juni 2024 wird der Chor zum 
wiederholten Mal Fürstenwaldes 
Partnerstadt Reinheim besuchen. 
Seine erste Reise nach der Wieder‐
vereinigung Deutschlands führte ihn 
1990 anlässlich der Eröffnung des 
Hofguts hierhin. 
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Sie wollen ihr Kind im Kindergarten 
anmelden, wissen aber nicht in wel‐
chem? Oder Sie möchten sich einen 
Einblick verschaffen und sind neugie‐
rig auf die Arbeit der Evangelischen 
Kindertagesstätte?
Dann kommen Sie am Tag der offe‐
nen Tür zu uns. Lernen Sie die Räum‐
lichkeiten, den tollen Garten, das 
Team, unser pädagogisches Konzept 
und unsere Arbeit kennen. Wir nehmen 
uns Zeit, Ihnen alles zu zeigen, mit Ih‐
nen zu sprechen, Sie zu informieren 
oder auch einfach nur, um mit Ihnen zu 
plaudern. Bringen Sie Ihr Kind mit, es 
wird in unserem Turnraum genug Platz 
zum Spielen und Verweilen finden.  
Sie sind uns herzlich willkommen!
Jedes Jahr im Sommer öffnen wir un‐
sere Türen und laden alle Interessierten 
ein. In diesem Jahr wird dies am 

31.08.24 von 10 Uhr bis 13 Uhr sein.
Auch werden wir an diesem Tag wie‐
der einen Flohmarkt für Kindersachen 
anbieten. Wenn Sie etwas zu verkaufen 
haben, oder wenn Sie selbst stöbern 
möchten, wäre das eine gute Möglich‐
keit. 
Wie wäre es mit einem kleinen Päus­
chen? Auch hierfür bieten wir Ihnen 
im Martin­Luther­Haus eine sicherlich 
wieder gut bestückte Kuchentheke und 
kleine Getränkeauswahl an.
Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir 
würden uns sehr freuen, Sie willkom‐
men zu heißen!
Nähere Informationen werden dann 
noch über Flyer und Aushänge bekannt 
gegeben.
Evangelische Kindertagesstätte, 
Erlenweg 6

Bild: Kita 

Evangelische Kita: Tag der offenen Tür
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Evangelischer Altenkreis

Am 13. März 2024 fand wieder unser 
„Café Lutherhaus“ statt – das Ku‐
chenessen für einen guten Zweck. Für 
das Kuchenbuffet hatten die Mitarbei‐
terinnen und auch eine Teilnehmerin 
des Altenkreises insgesamt 14 leckere 
Kuchen und Torten gebacken. Die 
Auswahl war sehr vielfältig und 
reichte von verschiedenen Sahnetor‐
ten über Käse­ und Obstkuchen ein‐
schließlich Apfelstrudel bis hin zu 
Donauwellen, Streuselkuchen, Man‐
deltorte und Gugelhupf (siehe Foto). 

Neben unseren Altenkreis­Teilnehme‐
rinnen und ­Teilnehmern waren auch 
einige Gäste unserer Einladung ins 
„Café Lutherhaus“ gefolgt, so dass 
wir – dank der vielen eifrigen Ku‐
chenesser und einiger zusätzlicher 
Spenden – zum Ende der Veranstal‐
tung 450 Euro in unserer Kuchenkas‐
se hatten.   Dieser Betrag wurde – 
dem Wunsch der Altenkreis­Teilneh­

merInnen entsprechend – am 20. 
März im Rahmen unserer Osterfeier 
an die Leiterin unserer Evangelischen 
Kindertagesstätte, Frau Ouhab, mit 
der Bitte übergeben, ihn für die An‐
schaffung des benötigten neuen Klet‐
tergerüstes zu verwenden.  Wir freuen 
uns sehr, auf diese Weise auch einen 
kleinen Beitrag zu diesem Projekt 
leisten zu können. Ein weiteres 
"Highlight" in unserem Programm 
war wieder das bekannte und beliebte 
Seniorenfrühstück, das am 15. Mai 
2024 im Altenkreis stattfand. Darüber 
werden wir im nächsten Gemeinde‐
brief ausführlich berichten.  In den 
kommenden Wochen bis zum letzten 
Altenkreis vor unserer Sommerpause 
am 19. Juni 2024 stehen noch weitere 
interessante Themen auf unserem 
Programm. Genaueres ist jeweils den 

Links: Kuchen und Torten im "Café Lutherhaus". 
Oben: Giesela Schultze und Monika Doelle überge‐
ben den Kuchen­Erlös an Frau Ouhab, Leiterin der 
Ev. Kita. Foto: Monika Kubal.  
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Evangelischer Altenkreis

„Reinheimer Nachrichten“ zu entneh‐
men, die unter den 'Kirchlichen Nach‐
richten' immer wöchentlich die 
geplanten Veranstaltungsdaten und 
auch die Themen der Altenkreis­
Nachmittage veröffentlichen.  In den 
Sommerferien werden wieder „Kaf‐
feetreffs“ im Martin­Luther­Haus an‐
geboten ­ jeweils am ersten Mittwoch 
im Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr (3. 
Juli, 7. August, 4. September).   Ab 
dem 18. September 2024 trifft sich 
der Altenkreis dann wieder regelmä‐
ßig mittwochs zur gewohnten Zeit 

und am gewohnten Ort.  Wir freuen 
uns auf viele schöne Begegnungen in 
unserem Altenkreis, zu dem alle 
Reinheimer Seniorinnen und Senioren 
– unabhängig von ihrer Konfession – 
herzlich eingeladen sind. Nähere Aus‐
künfte erteilt gerne die Leiterin des 
Altenkreises, Frau Gisela Schultze 
(Tel. 06162/5662) oder ihre Stellver‐
treterin, Frau Monika Doelle (Tel. 
06162/5908).  Im Namen des Alten‐
kreis­Teams          Gisela Schultze  

Ökum. Friedensgebet: Gebet verändert
Wussten Sie, dass Gott einen supergu‐
ten Tag hatte, als er Sie schuf?
Sie sind ihm wichtig. Er hat einen gu‐
ten Plan für Ihr Leben.
Wir können es uns nicht leisten, nicht 
auf seine Stimme zu hören.
Gott hat nie ein Problem, er ist der 
Problemlöser. Und Probleme gibt es 
ja genug in den Familien, den Schu‐
len, Betrieben und in der Welt.

Ich bin überzeugt, dass Gott alles 
durch Gebet tut und nichts ohne Ge‐
bet.
(John Wesley)
Probieren Sie es aus. 
Montags um 19:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
in der ev. Kirche.
A half hour of power.
Es grüßt das Team vom ökumeni‐
schen Friedensgebet.

Monatsspruch für Juni 2024

Mose sagte: Fürchtet euch nicht! 
Bleibt stehen und schaut zu, 

wie der HERR euch heute rettet! 
2.Mose 14,13 
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04. Juni 14 Uhr Thema: "Sebastian Kneipp", Dr. Rose Schließmann, 
Ev. Dekanat Vorderer Odw., MLH

18. Juni 13:30 Uhr Museumsbesichtigung des Merzhofes in Rodau
Abfahrt:  Cestasplatz

02. Juli 14 Uhr Themennachmittag, MLH

08. Juli 2024 bis 08. September 2024
Sommerpause

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte den „Reinheimer Nachrichten“
oder rufen Sie uns an:     Ingrid Kunz:  01520 2652462

Jutta Schuchmann: 06162 1776

Terminvorschau der Evangelischen Frauen

                         
Einladung zum Ausflug am  17. Sep. 2024

nach MILTENBERG
Abfahrt: 9:00 Uhr   Cestas Platz

Rückkehr: ca.  17:30 Uhr
Unkostenbeitrag:       25,00 €

Als Programmpunkte sind vorgesehen:
• Stadtführung: „Die Küchenmagd zieht mit uns um die Häuser“

• Gemeinsames Mittagessen im Hotel Mildenburg
• Große Schiffrundfahrt  bei Kaffee und Kuchen

Um die Fahrt gut planen zu können, ist eine Anmeldung bis 30.07.2024  
bei

Ingrid Kunz      Tel. 015202652462         oder
Jutta Schuchmann Tel. 06162/1776      erforderlich.

Wir freuen uns auch auf Frauen aus unseren Nachbargemeinden.
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* Kinderkirche

Wir laden ein
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Spachbrücker Abendmusik am 30. Juni: Granny's Pie

Am Sonntag, den 30. Juni 2024, 
wird die Gruppe Granny´s Pie die 
405. Spachbrücker Abendmusik 
gestalten. Bei schönem Wetter findet 
das Konzert wieder auf dem 
Freigelände zwischen Kirche und 
Pfarrgarten statt, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche (Am Pfarrberg 
10, Spachbrücken).
Gespielt werden Klassiker der Rock­ 
und Popgeschichte aus den letzten 60 
Jahren, von Beatles über Sting und 
Springsteen bis Alicia Keys und 
Adele.
Beginn des Konzerts ist wie üblich 
um 17:00 Uhr. 
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist 
frei, Spenden werden gerne ange­
nommen.

Bei der 406. Spachbrücker Abend­
musik am 25. August 2024 kommt es 
zu einem Wiedersehen mit dem Ehe‐
paar Soline und Dr. Olivier Guillon.

War es seinerzeit im Jahr 2010 Soline 
Guillon an der Orgel und Dr. Guillon 
mit Gesang, sind die Rollen diesmal 
vertauscht. Dieses mal erklingt die 
Sopranstimme von Soline Guillon, 
begleitet von Dr. Olivier Guillon an 
der Johann­Christian Dauphin­ Orgel 
von 1760.

Es werden zu hören sein Werke von 
Georg Muffat, Johann Sebastian 
Bach, Georg Friedrich Händel, Jo‐
hann Pachelbel, Johann Ludwig 
Krebs und Johann Gottfried Walther.

Spachbrücker Abendmusik am 25. August: 
Soline und Dr. Olivier Guillon
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Hildegard von Bingen bei den Evangelischen Frauen

Am 19.3.2024 hatten wir einen sehr infor‐
mativen Themen­Nachmittag zu Hildegard 
von Bingen. 
Im April lud uns Wilma Weber zum Sitz­
Tanz im Martin­Luther­Haus ein. Wir hat‐
ten alle unsere Freude mit Hacke / Spitze 
und fliegenden Schmetterlingen zur Musik. 
So manche Muskeln wurden angeregt! 

Ein herzlicher Dank geht an Wilma Weber, 
Musikpädagogin aus Groß­Bieberau.

INFO: 
Hildegard von Bingen (* 1098 in Ber‐
mersheim vor der Höhe (Ort der Tauf‐
kirche) oder in Niederhosenbach 
(damaliger Wohnsitz des Vaters Hil‐
debrecht von Hosenbach); † 17. Sep‐

tember 1179 im Kloster Rupertsberg 
(bei Bingen am Rhein) war eine deut‐
sche Benediktinerin, Äbtissin, Dichte‐
rin, Komponistin und eine bedeutende 
natur­ und heilkundige Universalge‐
lehrte. 

Spaß hatten die Evangelischen Frauen beim 
Sitztanz und beim Vortrag. 
Foto: Schuchmann
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Im März waren wir im Heimatmuseum 
in der Ostereier­Ausstellung. Da gab es 
sehr viele wunderschöne buntbemalte 
und auch ungewöhnliche Eier zu be‐
staunen. Wir hatten auch eine tolle 
Führung "durch die Zeitgeschichte" 
mit spannenden Geschichten vom da‐
maligen Leben.
Ein andermal bastelten wir passend zu 
Ostern „Springhasen“ zum Aufpusten 
und lösten dabei noch einige Suchbil‐
der und Osterquizfragen, bevor wir 
zum Osternestersuchen in den Garten 
gingen.
Das Wetter lud uns auch endlich wie‐
der zu vielen Spielen draußen ein.
Besonderen Spaß hatten wir beim 
Malen mit Wasserfarben und Ge‐
schichtenerfinden und ­zeichnen.
Im Sommer werden wir viel draußen 
spielen und kleine Ausflüge unterneh‐
men. Aber auch zum Basteln haben 
wir noch viele Ideen.

Gerne können uns weitere Helfer gele‐
gentlich unterstützen; besonders beim 
Basteln wären zusätzliche helfende 
Hände sehr erwünscht.

Bitte meldet Euch vorher an, damit wir 
besser planen können.
Es grüßt Euch herzlich das TEAM:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
und Britta Eller (1028)

MaLuKids 

Spaß hatten wir beim Malen mit 
Wasserfarben. Foto: Eller

im Frühjahr
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Vor den Osterferien backten und 
verzierten wir gemeinsam Osterkekse. 
Das hat allen viel Spaß gemacht, und 
es kamen auch viele Kekse zusammen.
Demnächst sind Ratespiele vorgese‐
hen, dazu gibt’s Pizzabrötchen.
Im Sommer sind geplant: 
Darts, Kegeln, Ausflüge und 
auch eine Stadtrallye mit Kno‐
belaufgaben.
Dabei bleibt immer viel Zeit 
zum Erzählen und Spaßhaben.
Weitere Teens sind jederzeit 
willkommen. Bitte vorher beim 
Betreuer­Team anmelden, auch 

um die nächsten Termine der 
monatlichen Treffen zu erfahren:

Friederike v. Boetticher (Tel. 4130) 
oder Britta Eller (Tel. 1028)

MaLuTeens im Frühjahr
 

Rechts: MaLuTeens beim Backen 
und Verzieren. 
Unten: Probe in der Kinderbibelwo‐
che. Foto: Eller

In den Osterferien beschäftigten wir 
uns mit der Geschichte um Jona und 
dem Wal in Ninive. Wir hatten viel 
Spaß mit der Erzählraupe, den Spielen, 
Liedern und Rätseln. 
Jeden Tag  wurden wir mit einem le‐
ckeren Mittagessen versorgt.
Am Ostermontag wurde die Geschich‐
te im Gottesdienst vorgespielt. Ein 
großer Dank geht an die vielen Helfe‐
rinnen, die in dieser Woche dabei wa‐
ren, und ohne deren Unterstützung so 
ein Projekt nicht möglich wäre.
In den Herbstferien ist die nächste 
Kinder­Bibel­Woche geplant. Wer da‐
bei sein möchte, ob als Helfer/Helfe‐

rin, Koch/Köchin oder Teilnehmende 
kann sich gerne schon jetzt melden 
unter: ann­katrin.buechler@ekhn.de

Es grüßt Euch das Team der KibiWo

Kinderbibelwoche in den Osterferien
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„Abend mit Gott“ 

Das Nachdenken und Sprechen über 
biblische Texte kennen wir aus der 
Schulzeit und dem Konfirmandenun‐
terricht.
Aber seitdem? Was bedeuten uns 
diese Texte heute, wenn wir mit neuen 
Erfahrungen und mehr Lebensjahren 
darauf schauen? Der „Abend mit 
Gott“ bietet die Gelegenheit, ins 
Gespräch zu kommen, nachzudenken, 
sich zu finden. Wir treffen uns zu den 
angegebenen Terminen (s.u.) jeweils 
um 19:30 Uhr im Martin­Luther­
Haus, Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wenn Sie weitere 
Informationen haben möchten, 
wenden Sie sich an 
Sabine Krüger,
sabine.krueger@gmx.de   
0160 311 7835

„Abend mit Gott“ 2024
jeweils 19:30 Uhr im Martin­
Luther­Haus

Termin Thema 

18.6.2024 „Höre Israel…“ ­ Gott erkennen und lieben
Deuteronomium 6

16.7.2024 Heilung des „Besessenen“, Markusevangelium 5

Sommerferien 15.7. – 23.8.

17.9.2024 Das „Hohelied der Liebe“ des Paulus, 1. Korinther 13
08.10.2024  Jeremia ­ Mut zum Träumen, Jeremia 1
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JULI

JUNI
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Monatsspruch für Juli 2024

Du sollst dich nicht der Mehrheit 
anschließen , wenn sie im Unrecht ist.  

2.Mose 23,2  

AUGUST
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Juni bis August in Spachbrücken

Gottesdienste

Gottesdienste
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Geistlichkeit auf der 
Baumelbank. 

Am 9.5. fand bei bestem Wetter ein schöner 
Himmelfahrtsgottedienst der 
Kirchengemeinden Reinheim, Ueberau & 
Spachbrücken an der Naturschutzscheune statt.

Alle Stühle waren belegt; für Pfarrerin und 
Pfarrer gab es nur noch Platz auf der "Baumel­
Bank". 

Gottesdienst an der Naturschutzscheune 
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Grete Lenna Desch

Leano Müller

Sophie Martini

Emilio Valentino Mirra

Laina Iris Fischer

Lukas Paul Krüger­Wittmack

Freud und Leid

in Reinheim

Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 2­2024

Bernhard August Schwinge, 72 Jahre, Friedwald Michelstadt

Kreszentia „Zenzi“ Bruchmann geb. Gehrhardt, 89 Jahre, Friedwald 

Michelstadt

Helmut Ludwig Deltau, 98 Jahre

Waltraud Schuchmann geb. Volz, 95 Jahre

Monatsspruch für August 2024

Der HERR heilt, die 
zerbrochenen Herzens 

sind, und verbindet ihre 
Wunden . 
Psalm 147,3
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Vianne Franziska Ronja Lauer, Friedhofstr.15
Text: Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen. Psalm 91,11

Emil Kinzinger, In den Krautgärten 14
Text: Die Liebe ­ sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles 
1. Kor 13,7

Charlotte Kuhn, Hofstr.9a
Text: Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören 
wird und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird. 1. 
Kor 13,8

Lea Holschuh
Text: Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle und 
Wonne zu deiner Rechten ewiglich. Psalm 16,11

Freud und Leid

Hans Peter und Viktoria Holschuh geb. Vahl
Text: der Geist und das Wasser und das Blut; und die drei stimmen überein.1. 
Joh 13,8

12.März 2024, Lieselotte Käthe Müller geb. Sommer, 97 Jahre, August­Bebel­
Str.14
Text: Denn es ist nicht so, wie ein Mensch es sieht: Ein Mensch sieht, was vor 
Augen ist; der HERR aber sieht das Herz an. 1.Samuel 16,7b

14. März 2024, Emma Marie Mayer geb. Illert, 91 Jahre, Heinrich­Heine­Str.7
Text: Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören 
wird und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird. 1. 
Kor 13,8

27. März 2024, Ewald Richter, 69 Jahre, Dieburger Str.3
Text: Wenn ihr mich erkannt habt, so werdet ihr auch meinen Vater erkennen. 
Und von nun an kennt ihr ihn und habt ihn gesehen. Joh 14,7

in Spachbrücken
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Impressum

Pfarrer Dr. F. Blanco Wißmann 
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Pfarrerin Y. Blanco Wißmann
Erlenweg 10, Telefon 06162 4447
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Pfarrbüro: Frau Jeschke
Martin­Luther­Haus, Eichweg
Telefon 06162 3386
E­Mail: Ev.Kirche.Reinheim@t­online.de
Öffnungszeiten: 
Montag: 15:00­17:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 9:00­12:00 Uhr
Homepage: kirche­reinheim.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
E­Mail: Kita.reinheim@ekhn.de
Küster & Hausmeister im Martin­Luther­
Haus: Herr Bachmann, Telefon 06162 4571
Küsterin in der Dreifaltigkeitskirche: 
Frau Felke, Telefon 06162 3564 
Spendenkonto 
IBAN: DE38508526510075402180  
BIC: HELADEF1DIE. 

Der nächste Gemeindebrief (August bis  
Oktober 2024) erscheint Anfang 
September 2024 

Gemeinde­Infos

Pfarrer F. Schmidt
Am Pfarrberg 10, Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de

Pfarrbüro: Frau Hegel
Telefon 06162 2506, FAX 913568
E­Mail: 
kirchengemeinde.spachbruecken@ekhn.de
Öffnungszeiten: Di. 15:30 ­ 17:30 Uhr, 
Do. 8:00 Uhr bis 11:00 Uhr.
Homepage: 
www.ev­kirche­spachbruecken.de

Küsterin in der Kirche
Frau Raab, Telefon 061629167214

Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Die Kirchengemeinde Spachbrücken hat 
das Konto
IBAN: DE60 5085 2651 0077 4291 81 

Heausgeber dieses "Gemeindebrief" & 
"Die Kirche im Dorf" sind die 
Evangelischen Kirchengemeinden 
Reinheim und Spachbrücken. 
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Presse‐
rechts sind die Kirchenvorstände. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der Re‐
daktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrer und 
Pfarrerin Blanco Wißmann, Pfarrer 
Schmidt, 
Pfarrer Treblin, Günter Buchwald, 
Helmut Hähle, Philipp Hegel, 
Dr. Rosemarie Rütten, Peter Wendlandt. 
Weitere Textbeiträge von Britta Eller und 
Sabine Krüger, Albrecht Mengler, Jennifer 
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Jutta Schuchmann, Gisela Schultze,  Dag‐
mar Theil, Friederike von Boetticher, Iris 
Zeuner
Layout: Hans­Georg Treblin mit dem 
open­source­Programm "Scribus"
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 
Titelbild: Herzenbild zur Jahreslosung, 
gestaltet von der Kinderkirche­Gruppe
Titelbild: Dir Kirche von Spachbrücken 
vor dem Roßberg. Foto: Christa Göckel
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4700. 
Er wird i.d.R. kostenlos an alle Haushalte 
verteilt.



28Aus der Nachbarschaft

Gemeinsamer Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Reinheim und Spachbrücken 2­2024

Einzel-, Paar- und Familienberatung

Jeanette Strobach. 
Foto: privat

Im Darmstädter Schloss in Groß­Umstadt befindet sich 
eine Beratungsstelle für Einzel­, Paar­ und 
Familienberatung. Sie ist aktiv im Auftrag der Evangeli‐
schen Kirche und des Dekanats Vorderer Odenwald. 
Diese bereichert die Angebote der Regionalen Diakonie 
vor Ort   (Schwangerenberatung, Schuldnerberatung, 
Migrationsberatung und Jugendberufshilfe) zu Gunsten 
der Familien im Landkreis Darmstadt­Dieburg.
Die Diplom­Sozialpädagogin Jeannette Strobach bietet 
psychosoziale Beratung für Menschen ab 18 Jahren an 
und richtet ihr Angebot an   Einzelpersonen, Paare und 
auch Familien.
Termine können unter der Telefonnummer   
0151 217225808 vereinbart werden. 
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Fünf neue Notfallseelsorgerinnen wur‐
den am Samstag, 9. März,  im Gottes‐
dienst in der evangelischen Kirche 
Groß­Zimmern für ihren Dienst beauf‐
tragt: Anke Berning, Sabine Böhm­
Kreß, Petra Moosmann­Brändli, Chris‐
tina Schultheis und Priscilla Mai. 
Versehen mit Urkunde der Evangeli‐
schen Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) oder des Bistums Mainz und 
mit Segen können sie nun den aktiven 
Notfall­Seelsorgedienst versehen. 
Ein symbolischer Akt war die Überga‐
be der lila Jacken, mit denen Notfall‐
seelsorgerinnen und ­seelsorger am 
Einsatzort gut erkennbar sind.
Martina Hakl wurde für ihren zehnjäh‐
rigen Dienst in der Notfallseelsorge 

von der kommissarischen Leitung, 
Pfarrer Michael Fornoff und Susanne 
Fitz, geehrt. Volker Deußen wurde ver‐
abschiedet, da er wegzieht. Offiziell 
begrüßt wurde Julia Kratz, die neue 
Koordinatorin für die südhessischen 
Notfallseelsorgesysteme. Sie dankte 
den Ehrenamtlichen, dass sie ihre Zeit 
„Menschen schenken, die in einer be‐
sonderen Situation sind. Das ist nicht 
selbstverständlich“. Die musikalische 
Begleitung des Gottesdienstes hatte 
"Brasso Continuo", das Auswahlorche‐
ster der EKHN unter Leitung von De‐
kanatskantor Ulrich Kuhn.

Fünf neue Notfallseelsorgerinnen beauftragt

Bild: Beauftragung der 5 Notfallseelsorgerinnen. 
Foto: Silke Rummel
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Die Synode des Dekanats verabschie‐
dete bei ihrer Frühjahrsversammlung 
eine Resolution für Demokratie, 
Menschenwürde und Vielfalt. 
Das Evangelische Dekanat Vorderer 
Odenwald stelle sich auf die Seite der 
vielen Menschen, die in diesen Tagen 
auf die Straße gingen und sich für un‐
sere Demokratie einsetzten, heißt es in 
der Resolution. Und sie wendet sich 
gegen die AfD, weil sie dem christli‐
chen Glauben widerspräche. Die Partei 
schüre Ängste und Hass und spalte so 
die Gesellschaft, sie verharmlose die 
Verbrechen der NS­Zeit, sie grenze 
Menschen aus und verhöhne die Men‐
schenrechte. 
Der Haushalt des Dekanats für 2024 
über 21,7 Millionen Euro wurde ein‐
stimmig verabschiedet. Darin enthalten 
sind v.a. eine große Zahl von Ev. Kitas 
im Dekanat (ausgenommen Reinheim). 
Die Situation bei den Pfarrstellen ver‐
schärft sich weiter, so Dekan Joachim 
Meyer. In Münster, Groß­Zimmern, 
Altheim­Harpertshausen, Lang‐
stadt­Schlierbach, Groß­Biebe‐
rau und Reichelsheim sind nicht 
alle Stellenanteile besetzt. Im 
April gingen Krankenhausseel‐
sorgerin Silvia Rollmann und 
Elke Burkholz in den Ruhe‐
stand. Die halbe Stelle an der 
Kreisklinik wird ausgeschrie‐
ben, in Messel übernimmt Al‐
brecht Burkholz den halben 
Stellenanteil seiner Frau.

Sexualisierte Gewalt in der Kirche: 
Dekanatsjugendreferentin Manuela 
Bodensohn stellte die Forschungser‐
gebnisse, vor allem aber das Schutz‐
konzept des Dekanats vor. Sie sagte: 
„Wir machen es Tätern leicht, wenn 
Entscheidungsstrukturen unklar und 
diffus sind, wenn dem Thema wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt wird; 
wenig Wissen vorhanden ist, wenn 
Grenzverletzungen und ein falsch ver‐
standenes Verhältnis von Nähe und Di‐
stanz nicht ernst genommen werden; 
wenn Regeln immer ein bisschen an‐
ders ausgelegt werden, wenn Macht‐
missbrauch im Amt nicht gesehen 
wird, wenn die Haltung ,das haben wir 
schon immer so gemacht‘ nicht hinter‐
fragt wird. Wir machen es Tätern 
leicht, wenn Betroffenen nicht ge‐
glaubt wird.“ 
Deshalb brauche es gute Schutzkon‐
zepte.

Die Dekanatssynode tagte - 
Resolution für Menschenwürde und Demokratie | Haushalt | Pfarrstellen | 
Sexualisierte Gewalt
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32Konzerte im Sommer 2024

Reinheim und Spachbrücken
Die Evangelischen Kirchengemeinden 

Sa. 15.06. 18:00 Uhr Kirche Reinheim
Chorkonzert mit dem Kammerchor 
Fürstenwalde

So. 30.06. 17:00 Uhr Kirche Spachbrücken
Spachbrücker Abendmusik mit 
Granny's Pie

So. 07.07. 19:00 Uhr, Kirche Reinheim
Orgelkonzert mit Christian Hopp, Nauheim
Orgelwerke aus der Spätromantik

So. 25.08. 17:00 Uhr Kirche Spachbrücken
Spachbrücker Abendmusik mit
Soline und Dr. Olivier Guillon: 
Orgel und Gesang

So. 25.08. 19:00 Uhr Kirche Reinheim
Orgelkonzert mit Lukas Ruckelshausen, 
Frankfurt/M.




